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nung. Die „N. 
Ga Botſchafter bei der Verſailler Regierung, 
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Lotterie. 


die Verhandlungen des preußiſchen Landtages genügend 
4. Klaſſe. 3. Ztehungstag am 18. April. Es 


geklärt und es könne die Vorlage des Bundesrathes, 
welche ſich dem preußiſchen Oberrechnungskammer⸗ 
geſetze auf das Engſte anſchließt, im Allgemeinen 
acceptirt werden. Dieſes ſchließt ledoch nicht aus, 
daß auch im Plenum über einzelne prinzipiell wid). 
tige Punkte der Vorlage eingehende Debatten ſtatt⸗ 
finden, wie daß Anträge eingebracht werben, welche 
eine wirkſamere Controle des Reichstages über die 
Verwaltung, als dieſelbe das preußiſche Geſetz dem 
preußiſchen Landtage gewährt, herbeizuführen be⸗ 
zwecken. Die Rückſichten, welche das preußiſche Ab- 
geordnetenhaus bei ſeinen Beſchlüſſen auf das 
Herrenhaus zu nehmen hatte, fallen für den Reichs⸗ 
68 tag fort. Inzwiſchen wird, während die zuletzt er⸗ 
75,341 75.636 76,214 wähnten beiden Vorlagen der zweiten Berathung im 
78.827 79,601 80,479 | Plenum unterliegen, auch der Reichshaushalts⸗ 
86 Bent 5 allen Ira Theilen ee 
„ p ‚92 die bereits dem Reichstag zugegangenen Speztal⸗ 
92,522 92,801 93,440 93,934. etats werden von bes Mitgliedern, namentlich von 
denjenigen, welche zu Commiſſarien des Hauſes 
deſignirt find, ſorgfältig ſtudirt, jo daß die Etat⸗ 
berathung, hat fie erſt begonnen, ohne Verzug ihren 
Fortgang nehmen kann. Wenn man die noch im 
Bundes rathe der Berathung unterliegenden Vorlagen 
in Betracht zieht, ſo ſtellt ſich übrigens immer mehr 
die Wahrſcheinlichkeit heraus, daß der Reichstag 
noch nach Pfingſten verſammelt ſein wird. 
— 18. April. Das Staatsminiſterium iſt um 
8 Uhr Abends zu einer Sitzung im auswärtigen 
Amte unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten zuſammen⸗ 
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Angekommen den 19. April, 55 Uhr Abends. 
Berlin, 19. April. Die heutige „Nordd. 
Allg. Big dementirt auf das Beſtimmteſte die 
in den letzten Tagen hier courſtrenden Gerüchte 
über eine nach Verſailles gerichtete deutſche Note 
und über eine in den Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich eingetretene Span- 
N. A. 3.“ hebt hervor, daß ſich der 


Arnim, gegenwärtig in Berlin befinde. 


öffentlicht den Erlaß des Cultusminiſters 
5 Ir. ige bon Ermland in der Greommunications. 
Jr Gia de ſowie die Antwort des 
Der Erla 
Greommuniention 


Liebknecht nachſtehende Zufchrift: „Nach Berliner 
Blätter bringen Sie die Notiz, es werde im Reichs. 
tage von „Mitgliedern aller politiſchen Parteien“ 
für Bebel's und meine Familie Geld geſammelt. Ich 
halte eine ſolche Tactloſigkeit für unmöglich; ſollte 
ſie aber dennoch begangen worden fein, jo habe ich 
in Bebel's und meinem Namen zu erklären, daß wir 
den Ertrag einer ſolchen Sammlung ſelbſtredend 
zurückweiſen müßten. — Leipzig, 13. April 1872. 
W. Liebknecht.“ 

* Leipzig. Am 14. d. hat hier die Conſti⸗ 
tuirung des Deutſch⸗iſraelitiſchen Gemeinde 
bundes ſtattgefunden. Als Zweck des Bundes, 
dem bereits 113 Gemeinden beigetreten ſind, giebt 
das Statut an: „Die Vereinigung und Organiſation 
der deutſch⸗iſraelitiſchen Gemeinden, einſchließlich der 
deutſch⸗öſterreichiſchen, zur Wahrung ihrer gemein⸗ 
ſamen Intereſſen, die Pflege und Förderung ihres 
Verwaltungs-, Bildungs⸗ und Unterſtützungsweſens 
nach innen und die Vertretung derſelben nach außen, 
dem Staate, wie den außerdeutſchen Glaubensge⸗ 
noſſen gegenüber.“ Namens des Bundes wurde eine 
Adreſſe an den Reichskanzler beſchloſſen. In der am 
Abend abgehaltenen Sitzung nahm man eine Adreſſe 
an Adolf Crémieux an. Um das Andenken des Dr. 
Koſch zu ehren, erhob die Verſammlung ſich von 
ihren Sitzen. Von einer Adreſſe an die jüdiſchen 
Gemeinden in Lothringen und Elſaß beſchloß man 
abzuſehen. Im weiteren Verlaufe der Verhand⸗ 
lungen kamen die Theſen des Dr. Philippſohn über 
Gemeindeverfaſſung zur Annahme. Noch ward über 
die Ordnung des Religionsunterrichts in den Schulen 
in ſehr langer Debatte verhandelt, welche zur An⸗ 
nahme des Antrages von Profeſſor Lazarus aus 
Berlin hinführte. Zum Vororte des Gemeindebundes 
ward die Gemeinde Berlin einſtimmig ernannt. 

; Oeſterreich. 

Wien, 18. April. Die „Wiener Abendpoſt“ 
reproducirt einen Artikel des „Peſter Lloyd“ über 
den ſchon erwähnten Paſſus der Schlußrede des 
Reichstagspräſidenten Somſſich, welcher 
Deutſchland betrifft. Der Artikel hebt hervor, daß 
Somſſich in ſeiner Ausdrucksweiſe viel weiter ge⸗ 
ee als nothwendig und politiſch erlaubt erſchien. 
Dieſes G 


ig betrachte und die bisherigen ſtaat⸗ 
lichen Beziehungen = 


weiſen, daß eine Beeinträchtigung der b 
nuniei durch die P 
der Greommunication nicht ftattgefunden habe. 


.. —— —— ET 
ten der Danziger Zeitung. 
a Nachiue 18. April. Der Großherzah 
von Mecklenburg hat ſeine ‚Abreife nach Wien für 
morgen feftgefegt. Prinz Friedrich Karl von Preußen 
wird fd am Sonnabend nach Bruſſa begeben. 


5 LEN, 
BAC. Derlin, 17. April, [Die bisherige 
Thätigkeit des Reichs ta 5 Der Neige. 
tag hat ſich in täglichen Sitzungen mit den ihm 
überſandten Vorlagen des Bundesrathes und außer⸗ 
dem mit einigen aus der Initiative ſeiner Mitglie⸗ 
der hervorgegangenen Interpellationen und Anträgen 
beſchäftigt. Die dem Reichstag bisher zur Geneh⸗ 
migung vorgelegten Staatsverträge, betr. die Aus⸗ 
dehnung der zwiſchen dem Norddeutſchen Bund und 
Italien, bezw. Spanien abgeſchloſſenen Confularcon- 
ventionen auf das deutſche Reich, die Conſular⸗Con⸗ 
vention mit den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika und der Handels⸗ und Schifffahrtsvertrag 
mit Portugal haben bereits alle drei Leſungen, die 
onſtigen Vorlagen des Bundesrathes haben ſämmt⸗ 
lich die erſte Leſung paſſirt. Die zweite Berathung 
des Nachtrags⸗Etats für 1872 wird mit den betref⸗ 
fenden Poſitionen des Reichshaushaltsetats für 1873 
verbunden werden, da die für den Reſt dieſes Jah⸗ 
tes nachträglich auf den Etat gebrachten Ausgaben 
aſt durchweg dauernder Art And und ſich alſo im 
Jahr 1873 fortſetzten, mußte dieſe Behandlungs⸗ 
weiſe als die zweckmäßigſte erſcheinen. Der das 
Disciplinarverfahren betreffende zweite Theil des 
Reichsbeamtengeſetzes; das Brauſteuergeſetz, das Mi⸗ 
litärſtrafgeſetzbuch und der vom Abg. Schulze einge⸗ 
brachte Geſetzentwurf betr. die privatrechtliche Stel- 
lung von Vereinen wurden beſonderen Commiſſionen 
* Vorberathung überwieſen. Mit Hinzurechnung 
Ge ſtehenden Commiſſionen, nämlich der für die 
Elben iserdnung, welcher der Antrag des Abg. 
den Lan ſich gegen das gleichzeitige Tagen von 
dau gestellten mit dem Reichstage richtet, mit den 
der bereits 1 Amendements überwieſen worden und 
5 etitions cn mit Berathungsmaterial verſehe⸗ 
nen 5 u Raten ſind bis jetzt alſo 6 Com⸗ 
miſſtonen vom eichstage eingeſetzt worden. Für 
die Plenarſitzungen liegt als Material vor: der erſte 
Theil des Reiche be amtengeſetzes und das Ge⸗ 
feg über die Einrichtung und die Befugniſſe des 
Reichsrechnungshofes. Das erſtere Geſetz iſt 
ſchon zweimal im norddeutſchen Reichstag einge⸗ 
bracht geweſen, alſo einem großen Theil der Mit⸗ 
glieder aus den Verhandlungen deſſelben be⸗ 
kannt; wenn das zweite Geſetz, welches dem Reichs⸗ 
tage noch nicht vorgelegen hat, ſofort zur Be⸗ 
rathung im Plenum geſtellt wurde, ſo kann daraus 
wohl geſchloſſen werden, daß die nich tpreußiſchen 
Mitglieder des Reichstages im Allgemeinen der An- 
ſicht find, es ſei die an ſich ſchwierige Materie durch 


dem gedachten Zwiſchenfalle eine Bedeutung beizu⸗ 
legen, die derſelbe entſchieden nicht habe wir Gene 


fl 


ießen müſſen. 


— In ganz gleicher 
AAbendpoſt fee alle übrigen Peſter Zeitun⸗ 
egenheit. (W. T.) 


reſſe von vorneherein ſelbſt die c lache eines 


Sonnabend, 20. April. 


„nehmen an: in 


ſeiner Mitſchuldigen. Der 21jährige und bilodſchöne 


uube.) 


efiellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Ratfer!. Poſtanſtalten angenommen. 
N etemeyer und Rub. Moſſe; in Leipzig: 
Sägerfche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: a 
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Berlin: A. 


Norwegen. 

* Chriſtian ia, 13. April. Im Storthing 
iſt ſeit 1857 in jeder Sitzung der Antrag wiederge⸗ 
kehrt, die Beſtimmung im § 92 des Grundgeſetz es 
aufzuheben, nach welcher nur Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
riſche zu öffentlichen Aemtern zugelaſſen 
werden dürfen. Wie in den früheren Jahren hat 
auch diesmal der Antrag nicht die zu einer Aende⸗ 
rung des Grundgeſetzes nothwendige Stimmenzahl 
erhalten. Die Maiorität der Commiſſion hat ſich 
für den Antrag erklärt; das Storthing ſchloß ſich 
aber der Minorität derſelben an, welche es bedenklich 
fand, auf den Antrag einzugehen, theils mit Rück⸗ 
ſicht auf die religiöſen Bewegungen der Jetztzeit, 
theils weil fie meinte, daß ein großer Theil des 
Volkes dieſe Abänderung mit großem Bedauern er⸗ 
fahren würde. 

England. 

London, 16. April Im Oberhauſe legte geſtern 
der Lordkanzler ſeine Reſolution behufs Begründung 
eines oberſten Appellhofes für das ganze britiſche 
Reich vor und befürwortete dieſelbe in einer längeren 
Rede. — Mit dem Rekrutiren in der engliſchen 
Armee geht es augenblicklich ſehr ſchleppend. Die 
Artillerie iſt dem Vernehmen nach 2000 Mann unter 
der Normalſtärke. — Dr. Gream iſt von hier an 
den Kronprinzlichen Hof nach Potsdam abgereiſt. 

— Vor zwei Monaten hat der ſpaniſche Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen, Bonifacio Blas, an die 
Regierungen des Auslandes ein Rundſchreiben ge⸗ 
richtet, um alle größeren Staaten zu vereinter Wirk⸗ 
ſamkeit gegen die „Internationale“ zu veran⸗ 
laſſen. Hierauf hat Lord Granville durch eine De⸗ 
peſche an den britiſchen Geſandten in Madrid eine 
ablehnende Antwort ertheilt, worin es heißt: „Dieſe 
Geſellſchaft, obwohl als ein Verkehrsmittel zwiſchen 
Arbeitern und Gewerkvereinen in verſchiedenen Thei⸗ 
len der Welt organiſirt, beſchränkt ihre Thätigkeit 
hier in England hauptſächlich auf Rathgeben in 
Sachen der Arbeits einſtellungen und hat nur ſehr 
geringe Geldmittel zur Verfügung, während die re⸗ 
volutionairen Pläne, welche zu dem Programme der 
Geſellſchaft gehören, mehr die Anſichten der auslän⸗ 
diſchen Mitglieder ausdrücken, als die der britiſchen 
Arbeiter, deren Aufmerkſamkeit ſich vornehmlich auf 
die Lohnfrage richtet. Nach dei britiſchen Geſetzen 
haben alle Ausländer das unbeſchränkte Recht, hie⸗ 


und genießen, ſo lange ihr Aufenthalt dauert, den 
gleichen Schutz des Geſetzes wie britiſche Untertha⸗ 
nen. J. Maj. Regierung würde jeden Verſuch von 
Seite fremder Flüchtlinge in England, gegen die Re⸗ 
gierung ihre Heimäthsſtaaten Aufſtände zu erregen, 
nicht nnr bedauern, ſondern höchlich verurtheilen. 
Ein ſolches Verfahren würde von der königlichen 
Regierung als ein offenbarer Bruch der genoſſenen 
Gaſtfreundſchaft angeſehen werden, aber fie glaubt 
nicht, daß ein Grund vorliegt, der ſie im gegenwär⸗ 
tigen Augenblicke berechtigen würde, von der Legis⸗ 
latur außerordentliche oder weitere Vollmachten in 
Bezug auf in England ſich aufhaltende Ausländer 
zu erlangen und fie hat keinen Grund, zu bezwei⸗ 
feln, daß dieſe Anſicht ſowohl im Parlamente als 
im Volke getheilt wird.“ 


Frankreich. 

Paris, 16. April. Das bonapartiſtiſche „Pays“ 
enthält folgende Mittheilung: „Mehrere Journale 
bleiben dabei, zu erzählen, daß Rouher drei Mil⸗ 
lionen, welche ihm die Commiſſion, die mit der Li⸗ 
quidation der Civilliſte betraut iſt, übergeben, nach 
Chiſelhurſt gebracht habe. Dies iſt vollſtändig 
erfunden. Weit davon entfernt, Geld nach Chiſel⸗ 
hurſt zu ſenden, betritt die Commiſſion im Gegen⸗ 
theil den Weg engherziger Chikanen und verweigert 
die Zurückerſtattung von Gegenſtänden, welche das 
vollſtändige Privateigenthum des Kaiſers find. — 
Der Abbe Junqua hat ein Schreiben an Jules 
Simon, Miniſter des öffentlichen Unterrichts, gerich⸗ 
tet, in welchem er angezeigt, daß er gegen das Ur⸗ 
theil des Erzbiſchofs von Bordeaux, welcher ihm 
bekanntlich wegen Nichtanerkennung des Unfehlbarkeits⸗ 
dogmas das Prieſtergewand aberkannt hat, wegen 
Mißbrauchs der Amtsgewalt beim Staatsrathe Be⸗ 
rufung einlegt. — Geſtern begann vor den 5. Kriegs⸗ 

ericht die Verhandlung gegen den zur Zeit der 
ommune viel genannten Oberſt Henry und fünf 


Felix Henry diente den Malern Comte und Jerome 
als Modell; er nennt ſich dafür mit dem Stolz des 
Correggio ſelbſt einen Maler. In Wahrheit war er 
einer jener der Proſtitution nahe ſtehenden Tauge⸗ 
nichtſe, welche in großen Städten ihr Unweſen trei⸗ 
ben. Am 7. März durch Wahl zum Chef einer Le⸗ 
gion der Nationalgarde ernannt, wurde er von der 
Commune zum Oberſten befördert, terroriſirte zuerſt 
das 14. Arrondiſſement und wurde am 4. April im 
Kampfe gegen die Verſailler bei Chatillon gefangen 
genommen. — Sicard, jener Offizier der Commune, 
welcher die Erſchießung des Erzbiſchofs von Paris 
und der übrigen Geiſeln in La Roquette befehligt 
hat, iſt in dem Gefangenenhoſpital zu Verſailles den 
Wunden, bie er in dem ſpäteren Straßenkampf em⸗ 
pfangen hatte, erlegen. 

Profeſſor Dolbeau eröffnete geſtern ſeine 
Vorleſung über Chirurgie vor etwa 50 Studenten, 
etwa der Hälfte der gewöhnlichen Zahl ſeiner Zu⸗ 
hörer. Die Anweſenden mußten zuvor ihre Berech⸗ 
tigung nachweiſen. Die Vorleſung felbft verlief 
ohne jegliche Störung; aber beim Kommen und 
Gehen wurde Herr Dolbeau im Hofe von den jun ⸗ 
gen Leuten, die ſich dort zuſammengerottet hatten, 
mit Pfeifen empfangen. 


her zu kommen und hier ihren Wohnſitz zu nehmen 


N : 
Petersburg, 13. April. Hier ſchwebt wiede, Trier 


ilung. 


1872. 
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Eugen Fort und H. Engler; 
nn⸗Hartmann's Buchhandl. 


eine ſehr umfangreiche gerichtliche Unterſuchung 
gegen die Anhänger der berüchtigten Skopzenſecte, 
die immer größere Verbreitung gewinnt. Die zahl⸗ 
reichen, hier anſäſſigen Skopzen treiben faſt aus 


ſchließlich Wechslergeſchäfte und beſizen größientheils 
ein bedeutendes Vermögen, das ihnen eine ung 
hängige Stellung und zugleich die Mittel zur Ver 
breitung ihrer religiöfen oder vielmehr irreligiöſen 


Grundſätze gewährt. Die Unter ſuchung gegen fie iſt 
vom Vezirksprocurator eingeleitet, der im Intereſſe 


des Staates wie der Geſellſchaft diesmal gründlich 


mit der gefährlichen Secte aufräumen will. Die die 
Unterſuchung führende Gerichtscommiſſion hat in 
vielen Häuſern, deren Bewohner im Verdachte ſtehen, 
der Skopzenſecte anzugehören, polizeiliche Revifionen 
abbalten laſſen. Eine ſolche Reviſion fand u. A 
auch in dem Hauſe des reichen Kaufmanns Grigorieff 
ſtatt, in welchem zu Anfang dieſes Jahrhunderts der 
Skopzenprophet Seliwanoff, der Stifter und Orga⸗ 
niſator der Secte, wohnte. Das Haus war lange 
Zeit der Sammelpunkt der Anhänger der Secte und 
dort wurden auch ihre gemeinſchaftlichen Andachten 
abgehalten. Gleichzeitig iſt auch in Moskau ein 
Criminalprozeß gegen die der Mitgliedſchaft der 
Skopzenſecte verdächtigen Perſonen anhängig ger 
macht worden. Dort wie hier ſoll die Unterſuchung 
bereits zu ſehr wichtigen Reſultaten geführt haben 
und bis fetzt find über 20 Perſonen verhaftet wor 
den. Petersburg iſt die Wiege der Skopzenſecte, 
und war von jeher der Wohnſitz der Häupter und 
der Mittelpunkt ihrer Anhänger. Von hier aus ver ⸗ 
breiteten ſich die ſeltireriſchen Lehren und Grund⸗ 
füge zunächſt in der Umgegend und fräter über ganz 
Rußland. - 
Provinzielles. | 


4 Aus der Provinz, 18, April. In Thorn 
überwachte nach Mittheilung der „Gaz. Tor.“ und des 
„Dziennik Pozn.“ der Propſt Szmeja an St. Johann 
int Auftrage des Biſchofs der Culmer Diözefe bisher 
den katholiſchen Religionsunterricht in denjenigen ſtädti⸗ 
ſchen Schulen, welche von den zu den drei dortigen Pa⸗ 
rohen gebörigen Schülern beſucht werden. Seit Ema⸗ 
nation des Schulauſſichtsgeſetzes nun hat die Thorner 
Schuldeputation den Propſt verhindert, von dieſem bis⸗ 
herigen Ueberwachungs rechte Gebrauch zu machen. Auf 
ſeine Beſchwerde bei der K. Regierung zu Marienwers 
der erklärte dieſe, indem fie dabei auf die Regierungs⸗ 
Verordnung vom Jahre 1811 hinwies, die Schuldeputa⸗ 
tion ſei vollkommen in ihrem Rechte. Die „Gaz. Tor.“ 
behauptet nun, „jene Verordnung ſei durch den Artikel 
15 der Verfaſſung, welcher der Kirche die ſelbſtſtändige 
Verwaltung ihrer Angelegenbeiten garantire, aufgehoben; 
die Ueberwachung des katholiſchen Religionsunterrichte 
ſei eine Angelegenheit der Kirche, in welche ſich nur 
die Organe dieſer Kirche einzumiſchen hätien. Webers 
dies beziehe ſich ie Verordnung nicht auf die Weber: 
wachung des Religionsunterrichts, ſondern auf die 
Schulauſſicht im Allgemeinen; es ſcheine nun, als wenn 
die K. Regierung beide Dinge identifizire. Szmeja 
vindicire für ſich auch nicht das Recht der Schulauf⸗ 
ſicht, ſondern es gebe ihm nur um Beauſſichtigung des 
tatholiſchen Religlonsunterrichts, welcher in den Tyorner 
Schulen von weltlichen Perſonen erthelit werde, indem 
man ſchon längſt den Geiſtlichen unterſagt babe, ſich 
mit Ertheilung dieſes Unterrichts zu befallen“. Der 
Propſt will nun beim Beſcheide der K. Regierung es 
nicht bewenden laſſen, ſondern ſich an die höhere In⸗ 
llanz wenden. Der Ausgang dürſte wohl unzweifelhaft 
ſein; denn durch das ie l 40 iſt ibm, da er 
Seitens der Regierung nicht als Schulinſpector aner⸗ 
kannt worden iſt, unzweifelhaft jedes Recht genommen 
worden, ſich um die Beaufſichtigung eines einzelnen 
beſtimmten Unterrichtszweiges, des katholiſchen Reli⸗ 
gionsunterrichts, zu bekümmern. Es ift dies 1 
ein neuer Beweis dafür, daß die katholiſch⸗polniſchen 
Geiſtlichen ſich noch gar nicht in das neue Geſetz zu finden 
wiſſen, und mit allen Kräften bemüht ſind, ihren 
bisherigen Einfluß auf das Schulweſen zu wahren. — 
Wie die deutfchen Zeitungen, ſo befaſſen ſich gegenwar⸗ 
tig auch die polniſchen in unferer Provinz und im 
Troßherzogthum ſehr lebhaft mit der ftarten Aus wan⸗ 
derung der niederen polniſchen Bevölkerung. Man 
ging anfangs, als dieſe Auswanderungsſucht ſich zu 
regen begaun, ſogar fo weit, zu behaupten, das neue 
Schulauſſichtsgeſetz und die B ſorgniß vor der Verfol⸗ 
gung der katholiſchen Kirche treibe die Leute fort; doch 
ſcheint man dieſe ſeltſame Anſicht neuerdings aufgege⸗ 
hen zu haben: Danielewski meinte bei Gelegenheit des 
Thorner landwirtbſchaftlichen Tages im Februar d. J, 
man werde durch die Auswanderung unrubige gefäßr⸗ 
liche Leute los und der Poſener „Orendownick“ ſpricht 
in einer Correſpondenz die Anſicht aus, „an ſolchen 
Leuten, die alles Gefühl für das Polentbum verloren 
hätten und jenſeits des Meeres ihr Heil ſuchten, könne 
wenig gelegen ſein.“ Trotzdem betrachten die Polen 
dieſe ſtarte Auswanderung noch von einm ganz andes 
ren Geſichtspunkte als die Deutſchen. Dieſe büßen in 
den Tauſenden, welche ſich jenſeits des Meeres eine 
neue Heimath ſuchen, nur tüchtige Arpeitskrafte ein; 
die Polen dagegen verlieren in ihnen Landsleute, in 
deren Stelle ſpäter Deutſche einrücken, ſo daß in Folge 
dieſer ſtarken Auswanderung die Germanifirung Weſt⸗ 
preußens und Poſens immer mehr vorſchreitet. 


teorologifche ” 
m 5 Ber, Be en gate e 
aparanda 332.7 | ſchwach bedeckt. . 
Een ors 331,4 7 2,0 N em 
etersburg 231,1 . ZANDO ſchwach bedeckt, Nebel. 
todholm, 333,1 ＋ 0 % W f. ſchw. bew, g t. Scha. u. 
Moskau. 280 — 43 SW mäßig beiter. (Reg. 
Memel. 333,5 L 2,8 W wäßig trübe. 
Flensburg. 340 23 ſchwach en 
Königsberg 333 94 28 S ämaujbebeit, 
Datz g. . . 333,7 ＋ 29 SW mäßig bedeckt. 
Pubus. 331, 7 34 J ſchwach beiter. 
Coslin 331,04 3,7 W „ſchw. trübe. 
Stettin. 333,0 J. 1% ſcwach beiter 
elder. . . 1335 4+ 5,8 S0 ſchwach — 
ln. 233 8 7 4 „ ſchwach bewölkt 
Brüssel 334,7 5 Bac ſcwach wenig bemöltt, 
n. 333.6 1 17 9 RE 
330.5 L 1, wachſheiter, Ncht. Reif. 
Nr 3 f 10 48 wach fate Meter 


Die heute erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau Marie, ger. v. 
Boboncka, von Zwillingen (Knaben) zeige 
Freunden und Bekannten an. 
Marienburg, den 18. April 1872. 
(6163) Ir. Kunze, 
eſtern Abend 6 Uhr ſtarb plötzlich am 
Lungenſchlage mein innig geliebter 
Gatte, unſer Vater, Bruder und Schwager, 
der Kaufmann 


Fran Evers, 
in feinem noch nicht vollendeten 38, Lebens⸗ 
ee welches wir, um ſtilles Beileid bittend, 
en. 

Danzig, den 19. April 1872. 

(6162) Die Hinterbliebenen. 
1 —. 

eſſer eben na gigem — . gr rn ß nn 

e Seiben, on der „Eungenentzänbung Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft 

ere innig geliebte Mutter, rwittwe j R ; 
Oberflieutenant Marie v. Roſtken, 2 Directe Po ſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


1. 5 b d New⸗Nork 
Dies zeige ich tief betrübt allen V d. 8 2 
e eee: Humburg und New Nor 
tolp, ben 19. April 1872 Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
RNoſtken, ammonia, Mittwoch, 24. April 3 Vandalia, Sonnabend, 1. Wat = 


Max v 
Secoende⸗Lieutenant im 4. 3 f 3 
en. ur uß. imbria, Mittwoch, 1. Mai |3 | Silefia, Mittwoch, 8. Mai |S 


unoncen in alle ſtirenden 

tungen der Set F. eber 2 
prompt und exaet zu Original⸗Preiſen 
Aug. Froese, Frauengaſſe No. 18, 
agent der in allen größeren 
Städten Europas domicilirten Au⸗ | 


Cisme und Elemè Rosinen 


am Lager von 


Bernhard Braune. 


Radicale Heilung! 


Eine Anweiſung, die Epi⸗ 
6 Krämpfe) 
durch ein ſeit 10 Jahren be⸗ 
wäbrtes nicht mebicin. Uni⸗ 
verſal⸗Geſundheitsmittel 
binnen kurzer Zeit radikal zu 
heilen. Herausgegeben von Fr. 

Quante, Fabrik⸗Be⸗ 
ſitzer, Inhaber mehrerer 
Verdienſt⸗Medaillen, Di: 
plome ꝛc. zu Warendorf 
in Weſtfalen,“ welche gleich» 
zeitig zahlreiche, theils amt⸗ 
lich eouftatirte reip. eidlich 
erhärtete Atteſte und Dank⸗ 
ſagungsſchreiben von glücklich 
Geheilten aus allen fünf Welt⸗ 
theilen enthält, wird auf directe 
Franco⸗Beſtellungen vom Her: 
ausgeber gratis⸗franco vers 
ſandt. 


noncen⸗ Expedition von Haasenstein 


& Vo ler, 
Ein junger Mann, 


unl. v. Mil. entlaſſen, ſucht von foglei 
Stellung als Comtoir⸗ reſp. ei, 
ber, auch wäre eine Auſſeher⸗Stelle bei einem 
oröß. Holz Geſchaft erwünſcht. Anſprüche f. { 
mäßig. Gef. Adreſſen beliebe man unten 
No. 6152 in der Exped d. Zeit. nieberzul, 
DUB” Zwei Setzer und ein Drucker ober 
Schweizerdegen finden bei 5 
Gehalt en Condition bei 3 

8 S. Goldschmidt in Memel. 

n WMirthſchafts⸗Inſpector ſucht Stell 
E ſofort oder zum 1. Mal dn 1 
Reitergaſſe 7, Thüre No, 11, Miederſtadt. A, 


Ein ekonom aus Neu-Vorpommern, der 


Ein⸗ und Verkauf 


von Staats ⸗Effecten, Eiſenbahn⸗, Bank⸗ und Induſtrie⸗ : 
Papieren bei billigſten Provifionsfägen, 


Max Schumacher, 


Bankgeſchäft, Neue Friedrichstr. 56, Berlin. 


dna 
inne 


i 3 fl. Gaj * 100, Zwiſchended Pr. X 55. 
er Woncurd über das Vermögen des Paſſagepreiſe: L. Cajüte Br. M 165, I. Gajüte Pr. K 10 Zw ein entſprechendes Gut kaufen wi 
Dermüblenbeiigers Ang. Adolf zwiſchen Hambur und Weſtindien Krämpfe! Gefällige Offerten bitte ich unter meine u 
hr iſt san Vollziehung der Schluß⸗ Grimsby und Havre anlaufend, — — . + Melms, Ciſſewie bei Karszin, 4 
vertbeilung beenbigt nach St. Thomas, La Guayra, Puerte Gabello, Aurgeao, Colon, Santa] ITpeelalarat Dr. Meyer in Berlin, —.— i 


‚Dansig, ben 12, nven 1872. Marta, Sabanilla und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Wanama S 0 g Ale, de: 
Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. nach allen Häfen des Rillen Oceaus zwichen Valgaraiſe und San Prauelsco n 
Der Commiſſar des Concurſes. Dampfſchiff Bavaria, Capt. Keyn, am 23. April. selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
— — Dambfſchif Teutonia, Cap, Milo, am 23. Mal.: lieb nnd schnell. Auswärts brieflich. 

Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm Miller's Nachfolger, Hambura, 5 ur 

Bekanntmachung. ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung von Paſſage⸗Verträgen für vorſtehende € 
Folge Erweiterung mehrerer Hiefger | Säle bevollmädhtigten and orte conceffionieten Auswanderung linternehmer wei Uchl⸗Sliere 
e e n e ae d d 5 . ii en 1 e . d ſprungfähig, rein frieſiſcher Race, 2 88555 
telt werden. Das Gehalt beträgt 230 & und den conceſſ Agenten für Weſtpreußen, n Nen un 5 ee 5 Ps 

nr Seuslau, Kreis Danzig. 


17 


45 
79 
83 


und fteigt bis 400 & und freie Wohnung, | Rromrey in Czersk. 
Auch ſchweben wegen weiterer Aufbefferung N 
der Gehälter zur Zeit bereits Verhandlungen. WN U 


erber wollen ſich unter Einreichung ihrer emer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 


Zeugniſſe bei uns melden. Bon Bremen nach Newyork wird am 18. Mai expedirt der eiferne 


Meſlectanten belieben ihre Mbreffe gütigft da 

Elbing, den 16, April 1872, Schraubendampfer I. Elafje Smidt, Capt. A. Dannemann. ung | 3 

er M al t Paffage⸗Preiſe einſchließlich Beköſtigung: I. Cajüte Ert. & 90, II. Cajute Ert. & 80, 1 mme | Aae 1 

a Nagiſtrat. 8 wiſchendeck Ert. M As für die erwachſene Perfon, Kinder die Hälfte, in De, N 0 

ein Sohn, der 1 und Matroſe Auf portofteie Anfragen ertheilen nähere Auskunft f ain een Dei. ng 5105 5-6 3. a Eee A om u 

Megan der Fiißer f Be Biedenburg, Wendt & Oo. e . 5 1. Mai, ce. Grileh 

iſt am 7. April 1853 auf einer Schiffsreiſe Die nächſtfolgende Expedition findet im Juli ſtatt. (5687) m. g. Empfehl., e. vorzügl. kraft. Ki uſikal.) 50 

e Rode, begeiften, Ban EEE . 20 fette Ochſen 10 I Rind, 5 m 8 e 0 
wen e fc nen be „ , Baltischer Lloyd. | 


chiffes „Anna“, auf dem er ſich zuletzt ber | ftehen zum Verkauf. adchen m. v 


Garden bei Dt. Eylau. 
Das Dominium, 


Ein literariſches Geſchaͤft, 


2 


. 23.1 neid. u. l. d. Wir 't 
beb. gew. itt, aft n, jc auch, da neldel a 


nen) 18 zum 1. Mat 
miedegaſſe No. 6. 


funden, Herr Schmer aus Danzig, verma 


93933 Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


mir über den Verbleib meines Sodnes keine 


tee e ther ben Ba tettin und New⸗ Bork 


meines gedachten Sohnes oder den etwaigen 


b f Kopenhagen, Chriſtianſand anlaufend — älteftes und vorzugsweiſe Annoncen⸗Blat“ Tin; 8 f. Studen mädchen 
Ebel, d I. Aon! 74 N eee er 8 L Pak b einer 2 Nee und deren Ums Ef 1 F 2 
Der Fiſcher Humboldt, Donnerſtag 2. Mai. Franklin, Donnerſtag, 30. Mat. gegend über 3 bis 4 Areife, feſt begründet, 


auch als Organ der Behörden, mit allmälig 
aber ſicher ſteigender beträchtlicher Abonnen⸗ 
tenzabl, genügender, auch mit Neben: 


arust Berk Ter alten. Ernst Hege, Arndt, Washingian. 
Pferdemarkt 


im Bau. 
ife incl. Beköſti 2 
e wende man e en a , 
fowiefan on FR Die Direction in Stettin. 


Allen Kranken Kraft und Geſundheſt ohne Medicin und ohne Soften. 


„Revalescière Du Barry von London.“ 


von ſofort 2 vermiethen. Näheres 


eſchaͤft 
findet ein junger Mann, der die Eiſenwaaren⸗ 
Branche erlernt und der polniſchen Sprache d. 
mächtig iſt, als Expedient Engagement. g 


C. B. Dietrich, 


pr, Pferd werden bei frankirter Ein⸗ Sch 9 
es 2. 7 6 
1 0 ar A a Minatd— Walzer; ® ucht, Fieber, Schwindel, Blutaufftei . 2 ebete K m Bord des Dampſſchiffes, 
baväplap No. 10 — bis ſpateſtens den 15 n, ſelbſt Ae der Schwangerſchaft. Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheuma von Beettin 16 Hur er vie u 
u > angenommen. } = Sir, I ans — Auszug aus 72,000 Gertificaten über Öenejungen, bie n ſelt 45. Jahren beſtehendes, blühendes en 25 Weine, Bevoll | I 
S werben mr zu 5 unb 10 | Gertifient Mo. DIOR, ua 14 Sun ia Materialwaaren⸗Geſchäft zug ane Sen d che,, 
ainach, . ; ; 
% %% ve rte brer Beraloseidre habe ich nächſt Gott in meinen furchtbaren Magen⸗ und Nerven, mit Schank, Wir, die n e Paſſagiere von 
as Com . krankheiten das Leben zu verdanken. bergen bei fa in einer leinen Stadt Weſtpreußens, dem lassen inen e e an 1 65 — t 
3.9: Joh. Bodez, Proviſor der Pfarre Glainach, Poſt Unterberg genfurt.] Knotenpunkt von 3 im Bau begriffenen fen. ffiteren ShreB” ob amb v. 
. y. Below, Wen b. el Meng, 14. Seht 1808 noaufieen, iR Bamiliennerbältuiie Ju der, | Pampffcifies für dis mirttich freunbiide 2 
ittmeifter 2 1 einen ſehr en Preis zu ver⸗ 
im Oftoreuß, Ara er Reimnt Na. 3 n ik ag 11 * 1 . Pere . — 2 75 ober zu verpachten und werden dem 3 e Unten * 
b 8 Huhn in. Jörte Rocalssciöre. 94 ng ten Heben” Gon and Jonen i genug Aan bin gcc nungen 6039) wir als Deutiäe Jedem nach Anerita 
Ausſtellung Graudenz danken für dieſe köſtliche Gabe der Natur, die für mich die Frenz Stein nan that W Pe in der Exped. d. geit. ſenden Ihre Beförderung empfehlen. fü 
7 7 


5 ranz 
after eln Fieiſc, erfpart Die Reralesitrefbei Grwadenen und Rindern 50 Mal 
ihren Preis in Arzne 


ine für ſich allein, häbſch gei a ohann Killifch, Arthur Killiſch. N 
Eng vn Eu An 3 gr & Jaſter. Johann Kraatz nebſt P 


ruſt 
nd Eisenbahn, großem Wieſen⸗ Familie. H. Langenhoff. Fror. Treme 
e e lebenden und —— und Frau. Minna Be: Julius € 
ventar, guten Gebäuden, feſter Al- l Schwar e ti 
ee 1 — Es ille 3 erem i N D e m 
ahlung ſchleunigſt zu verkaufen durch Wille der Beifchläge unferer Pe 


den. 1 
n Güldenboden gaſſe an ihre Hausbefiter. 


in Freiſchulzen⸗Hof in Pomm., 
I. lieben Herren, wir bitten recht ſchön: 


m en . — 23. Juni 1872. 
ne,, von | Biund 18 40, 1 Mb. 1 945 9, 2 Bi, 1 A a7 m, 
Reftaurationen, ſowie Pfefferkuchen, Con, 5 Bid, 4 % 20 Gr, 12 Bid.9 u „24 Pfd. 18.9 — Reva 1 27 gg 
Ditor⸗ und Selterſer⸗Waſſer⸗Buden follen für in Pulver für 12 Taſſen 18 c, 24 Taſſen 1 % 5 Hu, 48 Taſſen 1 . 120 
die Zeit der Ausſtellung an tüchtige Reftaus Taſſen 4 % 20 en, 288 Taſſen 97 15 2 576 Taſſen 18 ; in Tablette ir 12 Taſſen 
rateure und Unternehmer verpachtet werden. | 18 F. 24 Taſſen 1 & 5 S, 48 Taſſen 1 & 27 . — au begeben urch Barry 
Hierzu iſt ein Termin auf du Barry & Comp. in Berlin, 178 Abele . e, und nach allen Gegenden gegen 
den 1. Mai er Voſtanweiſung. Depots in Danzig: Apotheker Fr. Hendewerck, R. Suffert, Löwen 
Nachmittags 2 Uhr, Avotbeke, Richard Leuz, Brodbänkeng. 48; in Elbing: Carl Rehefeldt, Königl. 


auf dem Aus ſtellungspiatze im Comtolr des Hofapotheke. 


9. 
ob, durchw. lleefäh, u. unterm Pflug, 
ſoll 1 wochen  lsees des Beſitzers 


BIT —— — — — — ü lebenden mb tobtem <puuentarium bei O Takt uns nun friedlich von dannen gehn; 
boefigers M. Schulz anberaumt und! Bei Georg Reimer in Berlin erschien 5000 % Am für den Preis v. 10,000 de 
m 1 die en entgegengenoms — — — 2 durch jede Buchhandlung zu Gute Saat⸗Lupinen 2. vertauft hu 8 werden. Dan Pal e fo In be in 1° abel 8 
men werden. (6100) |beziehen: find zu verkaufen auf dem Dominium Wütige eee Willdorff uns ans Ziel. d 
Aphabetisches Verzeichniss nietowo per Terespol. ene vr ißt wobl, wir find aus der hi 
= rti avana- ae eit. zu 
Deutschen 5 ups 1 a Bra Te 

2 0 e ı 

Hauffahrteischiffe Hamburger 5 a: um ke. wie bir Meet ei ni. | cr 
mit Angabe der Unterscheidungs-Signale |. Ci arren . Noch kaum find vergangen der Jahre zehn⸗ 0 
08-Preif 8 8 
der Rheder und Schiffernamen, der Zahl empfehlen zu Engros⸗Preiſen = 1 a Getön S 
der Besatzung, der Schiffsgettung, des Rei ier ſchled. ha 
Erbauungsjahres ete. etc, Petzke 0.) eee ba 


Und früher noch in älterer Zeit, 
N ßen di iger ſo jung und fo alt, 8e 
n c bübſe in den Beiſchlagen 1 


nach dem Bestande am Schlusse des Jahros Pensia-Gapseln 
8 © sın- ap Se N, 


tüd, 
i x 
D . lee che 


lter. F. Schröder. . b äche und z K * d bald 
ewährt bei Magenſchw ur Unter tranken fe Kaffee, bald warm un b 
8. a . Den Reichskanzler-Amte. 1 der Verbauung, Oferitt die Raths. a kalt. ein 
2 Preis: cart. 20 Sgr. otheke in Danzig. (5215) Doch jetzt hört man täglich nur: He! bat 510 
Eſſenbahnſchinen Bei Eröffnung der Und Aierdegetraße mit Veilſhen mall, ' 
zu Bauzwecken, 43 und 5“ hoch, offerirt in Schifffahrt niederzulegen. Laut Wagengeraſſel und Kutſcherſgott 
Da wir vor zwei Jahren im Ei du | allen Längen diti 8 18 Verſahren iſt alles wohl hundert Mal. 
it den Herren 3 1 L 2 erlauben wir uns, unſer Spe ud m- Heſchaft Ich uche tellun a Wie Tolle I fi die M ſchen umher 
e Da ee en W. D. Löschmann, f @rinnerung zu sringen, und deripregen ˖ Speditions⸗Geſchaft. Ciſen, Verwünſchen die Wagen, den Beitverkuft, 
uftigen ind gemacht haben, 72 Roblenmarkt 3. prompte und billige Bedienung Von bier Comtoiriſt im Speditions. ober irgend Derwunſchen die 57 885 en » 
daß wir in den Sommermonaten einen Lohn ce u nach den Städten Allenſtein, ohenſtein, | gieberet und Maſchinenbauanſta er Die Schulbuben tanzen die Kreuz und 
von 1 Minimalſag, ſowie eine und eine ſche inländiige Gilgenburg, Soldau und Neidenburg einem andern gewerbl. Cab e487 Auf uns gar herum in all dem Wuſt. 


1 „den 14. . 
Bialosliwe 5 Schilling. 
t. Damen, die ihre Niederkunft in Wer, 
x wiegenbeit die Auf 1 no 
d ig . eres 
bel 1 bez Hebamme Fritſch, 


Drum macht bald ein Be are Erden 


erhämmert, zerbrecht uns geſchwinde, 
au wir verlassen das Hundegaſßthal, 
Unſern Staub zerſtreu' in die Winde. 
Unſere Seelen werden Euch dankbar ſein 
Und Euren Vätern es ſagen; 
Auf daß ſie ſich ihrer Kinder freun, 
Der Humanität in euren Tagen. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danza. 


halbe Stunde Mittagszeit ac. un minen ng 2 Le inku ch e n N pl m 1 Güter mindeften drei Mia 
dieſen Lohn zahlten, zu unſerm Bedauern 3 offeriren wochen i Samulon's Wwe. & 8 un 
en Rich“ Dühren & Co. Pi in Ofterobe, 1 


aber einige Meſſter dieſen Lohn nicht hunter, 
Danzig, Poggenpfuhl 79. Fleckent netur 


d wir Iclieklih annehmen müſſen, 
Meifter 1 üblikum nicht erhalten, fo 
ecialitat : in Halle a. S, beſtes Mittel 
Ceutral-⸗Lufthe — und Ventilation den ee Flekes in wife te 


können wir nicht umhin, hiermit nochmals 
ür Gebäude und en⸗Anlagen jeder Art, g 
beſondere — Kirchen u At Serie Mike re N. 77 
1555 5 Royer & Consorten, 8 , 1% 4 K, Yes . versendet 


Publikum bekannt zu machen, daß, da bie 
nothwendigften Lebensbedürfniſſe nicht derart 
fd, um mit dem 2 Lohn beſtehen zu 
wir dieſen Lohn ac. verlangen. 
e Maurer Danzigs. 


Einen Lehrling ſucht die Con⸗ 


torei vo 
8 Eduard Grentzenberg. 


vor die Oeffentlichkeit zu treten und dem 
22 L.6.0zanski, Berlin, Jannowitzbrücke 2, 


